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DIie Luther-Gesellschaft grüßt die, hochverehrter, lieber Herr Mülhaupt
Ihrem Geburtstag Maı 1975 1n herzlicher Verbundenheit,

1n großer Dankhbarkeit und miıt en guten Wünschen Se1it ber einem
ızehn sind S1e als Zweiter Präsident 1n uLNnscIceI Gesellschaft tätig.
S1e en diesen 1enst mit unermüdlicher Hingabe und einem -
erhörten Elan getan Ausgestattet mıt einer profunden Lutherkenntnis
en S1ie 1n einzigartıger Weılse verstanden, die Ergebnisse Trer Stu-
dien 1n ungezählten Vorträgen und Aufsätzen für weitere Kreise frucht-
bar machen. Man könnte versucht se1n l  ‘J S1e verkörpern 1ın
Ter Person das Programm der Luther-Gesellschaft S1e en eın Op-
fer e1it und Yait gescheut, die Ots  ait Luthers uUulLLSCICI Gegenwart
ahe bringen Es g1ing Ihnen dabei icht außere ren, sondern
allein die Sache, für die Ihr Herz schlägt. S1ie en 1n Luther und
darum wird Luther durch S1e ebendig. S1e rauchen den erglei M1t
anderen anerkannten Lutherforschern W  rhaftig icht scheuen; Ihre
wissenschattlichen Publikationen beweisen das ber verbindet Sie
darüber hinaus mit Luther die Gabe, »den Leuten aufs Maul sehen«.
S1e sprechen eine deutliche, 2are Sprache. S1ie lassen sich N  S durch
Modeströmungen verwırren. UOpportunismus 1st Ihnen wesensftremd. S1e
haben mıt konzessionsloser Klarheit un! manchmal auch mit überlege-
1C UMOor richtiggestellt, W as richtiggestellt werden MUu: Ihre Studie
»Falschmünzerei« ist das este, W as 1n der Diskussion Dieter Forte
geschrieben wurde. In L1SCICI Zeitschritt gehören S1e se1t ber Jahr-
zehnten den truchtbarsten Uun! anregendsten Autoren. S1e können
der Dankbarkei der eser gewiß Se1IN. Im Kreise uNnseres Vorstandes
haben Sie e1ine gewi  ‚ge Stimme. S1e gehören den Menschen, auf
die Nan sich verlassen annn Die Liebe Luther macht S16e. icht blind
für das, W as „Luther überholt« 1st (Luther, 1970]. S1e vertreten eın
repristinierendes, sondern Rın weltoitienes Luthertum. Sie vers  TEeISECH
sich nicht den Ansätzen, die 1n der Retormation für eine geschichtlich
notwendige Weiterentwicklung 1 modernen Protestantismus ichtbar
werden. ber Sıe betonen Recht mıit unüberhörbarer Klarheit,
Kirche und Welt 11UT1 Zr ihrem Schaden dem bleibenden Erbe Luthers
vorübergehen können. Wenn manch e1iINer wankend oder müde
werden roht, annn GT VO  3 Ihnen 1eETnEN, W as 6S er der anvertrauten
Aufgabe »un verzagt und ohne Grauen« die Ireue halten L3Gt hat
Ihnen bis auft diesen Jag eine bewundernswerte Frische des Leibes und
des Geistes verliehen; möge S1e Ihnen noch lange beschieden sSe1IN. Wiır
rauchen S1ie icht bitten, dafß Sie dem Anliegen der Luther-Gesell-



ait weiterhin verbunden bleiben; WIT sind dessen gewiß, Sie unNns

helfen, solange 6S 1n Tren Krätten steht. Wır danken bewegten Herzens
dem er er guten abe und nen, lieber verehrter Freund, dafß Sie
der Unsrige sind.
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